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Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mart

25 Pfg. durch die Poft
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Roenngh M öreebitien: große Ritterſtraße Nr. 28.

Sonntag den 24. Auguſt. 1884.zerlebir M 167.
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len Poſtanſtalten, Poſtboken, ſowie in der Expe

Politiſche Ueberſicht.In
und zahle die ſittat on ſeinem Sommerurlaub werden nun wohl die Für alle jene Staaten ließ ſich nachweiſen,

den Reichstagswahlen demnächſtVorbereitungen zu
Die Deutſchfrei-guch offiziell beginnen.n

heſtpreußiſchen Parteitag in Marienrien-Bad e a a Wählerverſammlung in
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ſchwefelhäde ſehenden Wahlen durchaus nicht ſchlecht ſtehe
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M Will das ſelbſtſtändige, unabhängige

ſeine Kraft geltend machen, will es ein gleichbe
Aechtigter Factor ſein in unſerm öffentlichen Leben,

t ſteht bei ihm; das Volk iſt ſeiner Zukunft
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Kirſtreſe tichteten Brieff
nd Hat Mr Fälſcher iſt jetzt bekannt.

Kidert ihn aber gerichtlich zur Rechenſchaft ziehen,

Fr. Denn man hat es
i

e chloſ
n bis ſo ſchon

os c däran kann dem Herrn Rickert nichts liegen.
r Fälſcher hat ſeinen ſozialdemokratiſchen
Kunden gegenüber

laubwürdigkeit gegeben,
Viwandten bezeichnet hat,

wenn Ehe Verleumdung ſeiner ſelbſt erträgt man noch

Küne u Jmittag e her als eine ſolche ſeiner Angehörigen. So hat
galt

großen und kleinen Landwirthſ
den Getreidezöllen iſt bereits für Preußen,

an der Hand der Ergebniſſe der landwirthſchaft
Nach der Rückkehr des Herrn v. Puttkamerſlichen Betriebsſtatiſtik zur Darſtellung gebracht.

ſchaftlichen Betriebe ſei,
e innigen haben die Wahlbewegung mit einem den eigenen

dem eigenen Bedarf bleibt.
Landwirthe bieten die Getreidezölle

Vortheil, ſondern größtentheils direkten Schaden Tritt nicht bald eine Aenderung dieſes Zuſtandes
Recht aus, daß es mit den Daſſelbe Reſultat ergiebt die landwirthſchaſtliche ein ſo wird Frankreich im Beſchlagnehmen von

Betriebsſtatiſtik des Königreichs Sachſen
für das Jahr 1882, deren vorläufige Ergebniſſe

was bei den nächſten in dem ſoeben erſchienenen diesfährigen ſtatiſtiſchen
iſt in weiten Jahrbuch, herausgegeben von dem königlich ſäch

ſiſchen ſtatiſtiſchen Bureau in Dresden, zur Publi
ſo würde dies kation gelangt find.

großem Umfange zu Tage fallen auch in Sachſen,
Woran es vielleicht mangelt, das iſt die Preußen undder Bürgermuth, für ſeine wieſen iſt, mehr als 75 Proz. aller Betriebe aus Südafrika, welche ganz danach angethan

„Nachläſſig (genau 75,74
Feigheit Wirthſchaft
Wenn wirjvon 5 Hektar iſt

iſt der Siegſals die Mintmalgrenze betrachtet worden dies
Es iſt feits welcher von einer Brodkornproduction über

es hilft doch alles den
geſehen. fällen die Rede ſein kann.
Bürgerthum Proz. entfallen in Sachſen aber ſogar oder

e Mittelſtand muß den lediglich um Betrieb zwiſchen 5 und 20 Hektar,
ſchreiten als nicht 1 Proz. (genau 0,81 Proz. entfällt auf

luchtendes Beiſpiel an Bürgermuth und bürger die Bewirthſchafter einer landwirthſchaſtlich nutz- tiſche Geſchichte Südafrikas eröffnen die neuſten
Bekämpfung der baren Fläche von mehr als 50 Hektar, alſo auf Vorkommniſſe anſcheinend ein inhaltſchweres

Das ſind be jene Klaſſe von Landwirthen, deren Gewinn aus Kapitel.

Seine Thätigkeit im liberalen Intereſſe in den ſ50 Mk. überſteigt
bringtſgeſammten landwirthſchaftlichen Be

im Grabe ruhenden Bruder gegen ihn ausge Pforte ähnlich wie in Aegypten richtet ſtch die
graben und ihn zum Verbrecher geſtempelt hat, Bewegung gegen alles Fremde, das turkiſche

indem er ihn beſchulvigte,
Zürich mit einer Arbeiterkaſſe durchgegangen zu ſtandes iſt die Losreißung vom türkiſchen Reiche
ſein, was natürlich auch eine Erfindung iſt.

vor 21 Jahren in Element mit eingeſchloſſen das Ziel des Auf

Ein Opfer dieſer Unruhen ſcheint jetzt auch, wie
Das verſchiedenartige Intereſſen Verhältniß der vem „Reuter' ſchen Bureau“ aus Suakin vom

chaft zu 21. d. M. gemeldet wird, der franzöſiſche
Vicekonſul geworden zu ſein, der von Beduinen

deutſche Staaten im Innern Arabiens getödtet wurde, als er von
Rabuk nach Redjid zurückkehrte.

Trotzdem Ching die Verhandlungen mit
wie Frankreich bereits abgebrochen hat, verlautet

gang überwiegend die Zahl der kleinen landwirth. von einer chineſtſchen Kriegserklärung doch noch
deren BrodkornProduction nichts. Eine ſolche wird auch von Kennern der

Bedarf nicht überſteigt oder gar unter Verhältniſſe im Reich der Mitte kaum erwartet
Dieſer Mehrzahl der und ſo iſt die Situation heute im Ganzen ge

jedenfalls keinen nommen nicht gefährlicher als ſchon ſeit Monaten

Bayern, Baden und einige kleinere

Pfandobjekten zur Sicherung ſeiner Kriegsent
ſchävigung weder wähleriſch noch beſcheiden ſein
Die Republik ſoll übrigens keine militäriſche
Expedition, ſondern nur eine energiſche Action
der Flotte gegen China beabſichtigen. Natürlich

Nach dieſen Ergebniſſen ent müßte hierbei auf den Handel der europäiſchen
wie das bereits für Staaten die nöthige Rückſicht genommen werden.

andere deutſche Staaten nachge Ein Londoner Telegramm überbringt Nachrichten

Proz.) auf die Landwirthe mit einer ſcheinen jene fernen Landſtriche in den Vorder
unter 5 Hektar. Ein Grundbeſitz grund des politiſchen Tagesintereſſes zu rücken.

in den bisherigen Unterſuchungen Die Proklamirung einer Boeren- Republik
in Zululand, und noch dazu unter dem Pro
tektorate des den Engländern ſo aufſäſſtgen Trans

eigenen Bedarf hinaus nur in Ausnahme vaalſtagates, giebt dem Beobachter des ſeit Jahren
Von dieſen rund 75 zwiſchen dem Engländerthum und den Afrikandern

ſchwebenden Konkurrenzſtreites vielerlei zu denken.
60 Proz. der Geſammtzahl aller landwirthſchaft Dazu tritt nun noch eine am Mozambique
lichen Betriebe auf Wirthſchaften unter 2 Hektar, gegen die Portugieſen ausgebrochene allge
welche gewiß durchweg Getreide zukaufen müſſen. meine Schilderhebung, die von ernſteſter
Nur 18,80 Proz. der Geſammtzahl haben einen Bedeutung ſein muß, da von den portugieſtſchen

und noch Kolonialbehörden dringende Geſuche um Verſtär
kung nach Europa ergangen ſind. Für die poli

den beſtehenden Getreidezoöllen im günſtigen Falle

re Die deutſche Flagge in Weſtafrika.
krie be in Sachſen bewirthſchaften dagegen mehr Die Nachrichten über das Aufhiſſen der
als 20 Proz. der geſammten landwirth-ſdeutſchen Flagge an verſchiedenen Punkten
ſchaftlich nutzbaren Fläche des König-Weſtafrikas machen die Runde durch die
reichs. europäiſche Preſſe und finden natürlich je nachHeſterreich- Ungarn wird demnächſt zur der Stellung zur deutſchen Politik die verſchieden
Wahrnehmung ſeiner kommerziellen und konſulaſartigſte Beurtheilung. Daß hier mitunter etwas
riſchen Intereſſen vier größere Kriegsſchiffe in Neid und ſchnöde Mißgunſt zu Tage tritt, darf
See gehen laſſen. Ob ſich vieſelben auch mitſuns nicht verwundern, im Ganzen läßt ſich in
dem Erwerb von Colonien befaſſen ſollen, wird deſſen konſtätiren, daß die übelwollenden Stimmen

nicht geſagt. nur vereinzelt auftauchen. So nimmt u. A. die
Die Vorbereitungen zum Empfange des République frangaiſe“ das einflußreichſte

ruſſiſchen Kaiſers in Warſchau find im Pariſer Organ, die deutſche Beſitzergreifung zum
Großen und Ganzen beendigt, der Tag des Ein Texte einer dringenden Mahnung an Eng
treffens jedoch noch nicht bekannt. Ebenſo iſtſland, ſich mit Frankreich zu verſtän
das Städtchen Skierniewice, wo vermuthlich digen. So lange das herzliche Einvernehmen
die Zuſammenkunft mit dem Kaiſer von Oeſter zwiſchen England und Frankreich gedauert ſei
reich ſtattfindet, für den zu erwartenden hohen Bismarcks Coloniſationstraum nebelhaft und ſein
Beſuch in Bereitſchaft geſetzt. Ehrgeiz ſchweigſam geblieben; hoffentlich werde

Die Stämme der arabiſchen Halbinſel England noch im letzten Augenblicke vor der Abdenn den Abg. Rickert auch am ſchwerſten ge
känkt, daß der Fälſcher ſeinen ſchon 13 Jahre befinden ſich gegenwärtig im Aufſtande gegen die reiſe Rorthbrook's bedenken, daß der wohlver



ſtandene Egoismus oft darin beſtehe, die Intereſſen (In militäriſchen Kreiſen) ſteht
und Rechte der Nachbarn nicht ganz zu verkennen. man nach Beendigung der Herbſtmanöver großen

Anders äußert ſich der „Temps“. Derſelbe und belangreichen Veränderungen in der
beſpricht die Beſetzung Kameruns durch Nachtigal Beſetzung höherer miliräriſcher Poſten
folgendermaßen Die Wahl der Localität beweiſt entgegen. Auch bezüglich des Commandos über
die Umſicht und die Erfahrung des ehemaligen das Gardecorps iſt mit Gewißheit eine Ver-
Afrikareiſenden. Jm Norden und Weſten wird änderung zu erwarten. Der jetzige Jnhaber des
das nunmehr deutſche Gebiet von dem Niger Delta Poſtens, General der Cavallerie Graf Branden
begrenzt werden, wo die Engländer ſich feſtgeſetzt burg, der bekanntlich vor Jahr und Tag durch
zu haben ſcheinen. Jm Süden wird es die Nord Sturz mit dem Pferde auf dem ECxercierfelde ver
grenze des continentalen Gebietes von San Juan, unglückte, hat hierbei eine ſolche Erſchütterung
eine Dependenz der ſpaniſchen Jnſel Fernando Po ſeiner Geſundheit erfahren, daß er ernſtlich an
zur Grenze haben. Achtzig Wegſtunden werden ſeinen Rücktritt denkt, der ſich vielleicht ſchon bald
die Deutſchen von der franzöſiſchen Beſitzung vollziehen wird.
Gabon trennen. Große Ausgaben werden ſicher. (Die „Germania) ſchlägt einen Ton
lich zu machen ſein, um dieſes reiche Territorium an, welcher höchſt charakteriſtiſch iſt für die Auf
gehörig verwerthen zu können. Aber die Mögfaſſung der kirchenpolitiſchen Lage, wie
lichkeit, Bevölkerungsmittelpunkte für die weißeſſte in den ihr nahe ſtehenden Kreiſen Platz zu
Race zu ſchaffen, giebt der deutſchen Erwerbung greifen beginnt. Die Zeit der Hoffnungen und
von vornherein eine ganz erhebliche Bedeutung des Abwartens, erklärt ſte, gehe „ganz beſtimmt
und einen unverkenndaren Vortheil über alleſjetzt ihrem Ende entgegen.“ Gebe die Regierung
anderen Etabliſſements der Küſte. Die Zukunft nicht bald dem Begriff Verhandlungen mit
der KamerunKolonie wird eine unvergleichlichſ Rom“ einen „konkreten Jnhalt“ (worunter die
glänzendere, als die von Angra pequena ſein. „Germania“ beſcheidenerweiſe nicht anderes ver

Ferner ſchreibt die „Liberts“: Die Nachricht ſteht, als „wenigſtens“ ein „gründliches Nach
von der Niederlaſſung der Deutſchen in der Bucht geben“ in der Frage der Erziehung und kirch-
von Guineg hat ihre nicht unerhebliche Bedeutung lichen Jurisdiktion), dann werde der letzte Reſt
Engländer und Portugieſen werden ſich darüber es Vertrauens zu Ende ſein. Nach der
schlüſſig machen müſſen, was ſie nun thun wollen. Rückkehr des Herrn von Schlözer nach Rom
Frankreich hat kein Intereſſe daran, die Colonial werde es nicht mehr eine Frage von Jahren,
Unternehmungen Deutſchlands zu durchkreuzen. ſondern höchſtens noch von Monaten ſein,
Deutſchland iſt eine große Nation, iſt reich, ge daß ſich die Wahrheit von dem Scheine ſcheide.
werbſteißig, fruchtbar, die Coloniſation iſt für „Das können wir der Regierung heilig ver
Deutſchland nicht nur ein Recht, ſondern eine ſichern,“ ruft das Blatt des Herrn Windt
Pflicht, und wenn es ſich nicht entſchlöſſe, ſeinen horſt zornig aus, „daß wir nicht den minde
Antheil an dieſen koſtſpieligen und productiven ſten Grund ſehen, uns einer längeren Gebuld-
Unternehmungen zu verlangen, ſo könnte es eines probe zu unterziehen, daß wir des Wartens auf
Tages mit Fug und Recht von den anderen Mäch unſer Recht gründlich ſatt ſind und daß die Re
ten mit ſeinem Handel aus deren Colonien aus gierung ſich wohl überlegen mag, ob ſie, nach
geſchloſſen werden denn man muß nicht vergeſſen, Erſchöpfung des letzten Reſtes von Gedulb, noch
daß die Deutſchen die fremden Beſitzungen Eng einmal ein Drittel der Bevölkerung im ſchärfſten
lands, Fraukreichs, Hollands und Portugals mit ſyſtematiſchen Widerſtande gegen ſtch ſehen will.
ihrem Handel nach Möglichkeit ausnützen, von Dann könnten doch die letzten Dinge viel ſchlimmei
den Vereinigten Staaten Amerikas gar nicht zu ſein als die erſten.“ Wenn die Dinge ſich
reden, wo ſie ihn faſt ganz in der Hand haben. ſo zuſpitzen, wie es nachgerade den Anſchein
Die noch ſchlecht definirte Begründung der deutſchen jnimmt, dann dürften die Flunkereien der konſer
Stationen an der Weſtküſte von Afrika beweiſt vativklerikalen „Kreuzztg.“ bald in die Brüche
die Nothwendigkeit eines Congreſſes deſſen Vor gehen.
wand die Congofrage, deſſen wirkliches Ziel aber
das ſein muß, endlich den Grund zu einem inter
nationalen Koloniſationsrecht zu legen, um in
alle Zukunft Conflicte zwiſchen den Colonial
ſtagten zu vermeiden.

Deutſchland.

Hofnachrichten. Aus Berlin, 22.
Auguſt, wird berichtet Se. Maj. der Kaiſer
empfing am heutigen Vormittage auf Schloß
Babelsberg den Hofmarſchall Grafen Perponcher
und ſpäter den Geheimen Hofrath Bork zum
Vortrage, nahm einige perſönliche Meldungen
von höheren Offizieren entgegen und arbeitete
mit dem Vertreter des Chefs des Civilcabinets,
dem Geh. Ober Regierungsrath Anders. Jm
Laufe des Nachmittags ertheilte Allerhöchſtderſelbe
Audienz und unternahm, nachdem das Wetter
ſich etwas abgekühlt, eine Spazterfahrt in den
Anlagen des Parks von Babelsberg. Heute
Nachmittag um 4 Uhr war Se. Majeſtät der
Kaiſer mit den zur Zeit hier und in Potsdam
anweſenden Mitgliedern der königlichen Familie
bei dem Ablerſchießen des Offiziercorps vom 1.
Garderegiment z. F. am Katharinenholz bei
Potsdam anweſend, an welchem Allerhöchſtderſelbe
eben ſo wie vie königlichen Prinzen perſönlich
ſich am Schießen betheiligte

(Jm Kultusminiſter ium) ſind über
die Einrichtungen und Beſtimmungen zur Er thaltung der Kunſtdenkmäler umfaſſende der Wahrheit dieſer Behauptung ſchuldig blieben,
Zuſammenſtellungen gemacht worden. Geh. Ober wurden ſte jeder zu 50 Mk. Geldſtrafe verurtheilt
Reg .Rath v. Wuſſow hat jeht dem Vernehmen auch wurde dem Ankläger die Befugniß zur Ber
nach im Auftrage des Kultusminiſters ein Werk öffentlichung des Urtheils zugeſprochen.
zur Veröffentlichung vorbereitet, welches die be Jn Stöckey bei Nordhauſen hatte in
treffenden Verhältniſſe in Preußen und den Landwirth in voriger Woche ſeine blüh nden
anderen Kulturſtaaten der Gegenwart umfaßt. Oleander auf den Hof geſtellt Seine Gänſe

Provinz und Umgegend.
Aus Roßla a. H., 21. Auguſt, wird der

H. Ztg. berichtet: Bei dem vorgeſtern Abend
hier ſtattgehabten fürchterlichen Gewitter ſind 3
Blitzſchläge erfolgt. Der erſte Blitzſtrahl fuhr in
das hieſige in der Bahnhofſtraße liegende Poſt-
amtsgebäude und zertrummerte in Gegenwar
mehrerer Beamten den Telegraphenapparat. Der
zweite Blitz ſchlug in Geſtalt eines mächtigen
Feuerballes „wie ein Eimer dick“ dicht vor der
aus dem Felde heimkehrenden Arbeiterfrau Ehrig
in die Erde. Zum Tode erſchrocken, ſtürzte die
Frau zur Erde und wurde von einigen Touriſten
gefunden und in das nahe Chauſſeehaus geführt,
wo ſie ſich nach und nach erholte. Der dritte
Blitz traf im Nachbardorfe Sittendorf das Haus
des dortigen Einwohners Laue, der mit ſeiner
Familie in der im Unterſtock gelegenen Stube
weilte. Durch den Rauch aufmerkſam gemacht,
ging er in das Oberſtockwerk und fand ein Bett
im Flammen ſtehend der Glaube, der Blitz ſchlage
nicht in ein Bett, iſt alſo nicht berechtigt.

Am 19. Auguſt lag dem Schöffengericht zu
Sonneberg eine intereſſante Beleidigungsklage-
ſache zur Entſcheidung vor. Zwei dortige junge
Kaufleute hatten im vorigen Wahlkampfe die
Behauptung aufgeſtellt, der ſozialdemokratiſche
Reichstagsabgeordnete Grillenberger habe Tauſende
von Mark unterſchlagen. Da ſie den Beweis

kommen hatten, machten ſich über di An gteitagländiſchen Sträucher her und fraßen r n de e
Blätter ab. Wenige Stunden darauf mußte an hehſich n

die letzte Gans ihre Naſchſucht mit dem Tode baßen
t Bei einem Leipziger Pfandleiher wurde ſh

dieſer Tage ein Unbekannter feſtgenommen, welcher diiſte der
mehrere neue Uhren zu verſehen beabſichtigte un 2unge
Ein von ver Polizei angeſtelltes Verhör ergab n wurde ein err
daß der Unbekannte mit jener Perſon identiſchen die aus
iſt, welche jüngſt in einer Uhrenhandlung in ehrten in der
Altenburg Uhrendiebſtähle verübt hatte natürlich hoffen wie
würde der Spitzbube ſchleunigſt hinter Schloß n Oetreidefetmen

und Riegel gebracht. Mſehlene Hart
t Außer dem von Dommitzſch aus, von der nan den Bu

S. Ztg. berichteten, iſt dem Gewitter am Mitte n der hie
woch noch ein anderes Menſchenleben zum Opfer Unter dem
gefallen. Der Gutobeſttzer Haniſch in Groß ung ſcheint e
treben wurde im freien Felde hinter dem Pfuge uns nach
von einem Bligte erſchlagen, während an den ins aufafer
Pferden keinerlei Schädigung wahrnehmbar iſt. n nicht mit

neue Bli

Lokalnachrichten. in Areben griß
t 3 berMerſeburg, den 24. Auguſt 1884. n werchlos, abe

e gu gen JahreLaut Bekanntmachung der königl. Regierung, auf einen
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen, haben es Kapitel
ſeine Maj. der Kaiſer durch Allerh. Erlaß vom n uns zug
28. Mai d. J. beſtimmt daß es bei der in der n den Felde
Bekanntmachung vom 16./49. Januar 1883 ſewachſen ſſt.
veröffentlichten Parvchial Veränderung r a 32 kle
innerhalb der drei auf dem linken Saalufet daß
unſerer Stadt belegenen Kirchenſyſteme mit der edletes Bot
Maßgabe ſein Bewenden behalten muß, daß den Herr Elbe
von der Vertretung der Domgemeinde gemachtena jedenfalls eitZugeſtändniſſen gemäß die Poſtſtraße, der Wieſen 9

Jägerhof und das Ständehaus der Allen er Vilhel
burger Gemeinde verbleiben. ſſanlung gut

Die neue ParochialEintheilung, welche mit ungegeſehe
dem 1. September d. J. in Kraft tritt eſſen ſtatt
wird folgende ſein: n ſich in enI. Der Kirchengemeinde- St. Maximi ich keine J
werden alle von der am Gotthardtsthore über den
Kliegraben führenden Brücke und dem Gotthartds V
teiche ſüdlich belegenen Theile der Merſeburger e
Felbmark mit den darauf erbauten und noch u Die Karl

avane) traf a

in ein. Neſel
Verrn Karl Ho
hen bemerit u. a

geſell, außerden
g. Die Karaw
t Charlottenburg,

kransportirt, wo

hhanten und die

erbauenden Wohnſtätten überwieſen: Die St.
Maximi Gemeinde tritt dagegen an die Dom
Gemeinde die in der Oberburgſtraße belegenen
Häuſer Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 und die Häuſer
ber Unterburgſtraße Nr. 16 und 17 (Adam und
Remmler), ſowie die Häuſer am Reumarktethor
1 und 2 (Kommune und alte Reſſource) ab, be
hält im Uebrigen ihren bisherigen Parochialbegirk, an Vom

II. Der Domgemeinde werden ter es
wieſen: a) die vorſtehend bezeichneten Wohnge ne ren e
bäude und Grundſtücke, welche bisher zur St. gen die M
Maximigemeinde gehörten b) vom bisherigen m euen Heim
Gemeindebezirk der Altenburg derjenige Theil der Vo
Stadt, Merſeburger Feldmark, welcher ſüdlich en den
von der am Gotthardtsthore belegenen Klie Gndarnen
brücke und dem Gotthardtsteiche, nörd- d
lich von der Lauchſtädter Ehauſſee begrenſt
wird, ſo jedoch, daß die an der noördlichen Seite
dieſer Chauſſee erbauten oder noch zu erbauenden
Häuſerreihen, ſofern ſte ihren Zugang von der
Chauſſee aus haben, mit zur Domgemeinde ge
hören ſollen, ferner der Bahnhof und diefenigen Stra

hen verübt

ine ne im Albaner
n des lehteren

nen gar nac
n Po

dieſMühlberg 1 (Schloßgartenſalon und n
gärtnerwohnung).

J. Alle von der ad II P bezeichneten Linie e d eng
nördlich belegenen Theile der Stadt Merſeburg n
Feldmark, ſowie der vorſtehend nicht andern Ge
meinden überwieſene Theil des bisherigen Parochia

Ueber die lehteren Verhältniſſe ſind Ermittelungen 17 an der Zahl, welche vorher im Garten ge
auf diplomatiſchem Wege angeſtellt worden. graſt und nun Appetit nach anderer Speiſe be

bezirks verbleibt dem Gemeindebezirk der Kirche r
St. Viti (Altenburg), ebenſo das Filial Menſch



u Am Freitag Nachmittag iſt von unnützen
du n binden das hintere Thor des Stadtgottesackers

ſhſuht mit nnhtſcheinlich mittelſt eines Bündels Stroh tn
der in Srand gefett und nicht unerheblich beſchädigt
nnter rn worden. Da ſich die betr. Stelle in ziemlicher Höhe
n ſuveſhe n befindet dürfte der Brandſtifter nicht unter den

angeſell es n an kleinen Taugenichtſen zu ſuchen ſein. Tage
mit ener Man vorher wurde ein etwa 13jähriger hieftger Bengel
et üÜhnn on Leuten, die aus Geuſa von der Brandſtätte
bfühledelhee urückkehrten, in der Nähe des Dorfes Zſcherben
ſcheint h habe betroffen, wie er nur wenige Schritt von

m nem Getreideſeimen entfernt ein Feuer anmachte,
Dommitſhah um geſtohlene Kartoffeln zu braten. Natürlich
ſt dem Gehtn nahm man den Burſchen beim Kragen und über

un eferte ihn der hieſigen Polizei.
beſter Haniſt Unter dem Einfluß der anhaltend warmen

Witterung ſcheint es faſt, als wollte die Natur
ſhlogen, di a Derſaumtes nachholen. So kann man es
Wien v wenigſtens auffaſſen, daß ſich jetzt an ſchwach

r der gar nicht mit Trauben behangenen Wein
föcken neue Blüthen mit ungewöhnlich viel

achrichten. ngen Trieben zeigen. Für den Beſitzer ift dies
den 24. Auge werthlos, aber immerhin ein Troſt, der ihn
achung der ſn m nächſten Jahre bei günſtigerem Frühlings

der kinſ wetter auf einen größeren Ertrag hoffen läßt
n und St n dieſes Kapitel des Ungewöhnlichen geböct
r durch An huch ein uns zugegangener Kohlrabikopf,
umt. daß hl her auf dem Felde des Herrn Oekonomen Elbe
m 16. du ſier gewachſen iſt. Dieſes Monfſtrum zeigt nicht
rochial: Veriihn Weniger als 32 kleine Köpfchen rund um ſeinen
auf dem ihn d Körper, ſo daß das Ganze ausſieht wie ein

wen Kirchen n wohlgeordnetes Bouquet von jungen Kohlrabi-
nden beholten m n hpfen. Herr Elbe wird dieſes ſonderbare Ge
der Domeneh n wächs jedenfalls einige Zeit aufbewahren.

jäß die Poft Nächſten Montag Abend findet in der
Ständehath h gaiſer Wilhelms Halle eine öffentliche

bleiben. Verſammlung zur Beſprechung des neuen Kranken
al-Eintheilunn n berſicherungsgeſeßes im Gegenſatz zu den freien
er d. J. in Kuſ Hilfskaſſen ſtatt. „Cinberufer“ und Sprecher

hüllen ſich in ein myſtiſches Dunkel, das uns
e n hoffentlich keine Täuſchung erleben läßt.

am Gotthardtdtht h eBrücke und en Vermiſchtes.vnen Theil n Die Karl Hagenbeck'ſche Singhaleſen-
darauf erhauten i gargwane) traf am Freitag, von Dresden kommend,
tten überwwieſt in Berlin ein. Dieſelbe wurde von Aridchi Puncht Banda

itt dagegen und Herrn Karl Hagenbeck empfangen Am Bahnhof
tritt wurden bemerkt u. a. auch der ehemalige Löwenbändigerder Oerhürgfeift

5 T und65, 6, i
K. 16 und I
in ie Häuſer am Man

Daggeſell, außerdem der Thiermaler Leutemann aus
eipzig. Die Karawane wurde in einem beſonderen Train

über Charlottenburg Moabit nach dem Hamburger Bahn
t transportirt, wo die Ausladung ſtattfand. Die 22

lephanten und die 12 Zebus wurden raſch uud leicht
e und alte Reſun 5 usgeladen. Vom Bahnhof aus bewegte ſich die Karawane
ten bisherigen Pu

jemeinde d
rſtehend dex
äcke, welche biſt u

n
Altenbun du

u

ardtsthore heben

otthardtete
auſ

ſatſ

nach dem „Naſſen Dreieck“ im Ausſtellungspark; die
Kornaks beſtiegen die Elephanten, andere CeylonEinge
borene führten die Zebus und im bunten Durcheinander
helangten die 40 Männer und Frauen und Kinder in
ihrem neuen Heim an. Während der Nacht ſtellten die
Singhaleſen ihre Wohnhäuſer „Bangolo“ genannt, auf.

(Räuberunweſen in Jtalien) Die Pro
binz Rom, welcher für gewöhnlich eine Anzahl von
1026 Gendarmen mit 20 Offizieren zugewieſen iſt, hat,

Soldaten erhalten. Urſache iſt die alarmirende Zunahme
don Raubanfällen, die man faſt als Wiedererwachen der
Brigantaggio charakteriſiren könnte. Nachdem kürzlich in
der faſt ſtets unſicheren Gegend von Cori mehrere ſolche
Verbrechen verübt worden ſind, zwiſchen Frascati unde en Marino im Albanergebirge am hellen Tage der Bürger

mit zur 9 meiſter des letzteren Ortes beraubt worden iſt, vor den
Bahapof und Thoren Roms ein Ueberfall Rattgefunden hat, der glück

welche von licherweiſe zur Feſtnahme von drei Wegelagerern führte,
pen, p ſah nd im Kreiſe Viterbo ein Carabiniere durch Brigantengen ſind tet M eetödtet, ein anderer verwundet worden iſt, werden ſchon

Hau, Ha n wieder ähnliche Fälle gemeldet. Bei Oriolo Romano
e das Pall n wurde nahe dem Orte des letzterwähnten Zuſammenſtoßes
de d e of ein Gutsverwalter der Gebrüder Perſi durch drei Jndivi

38 un ndebl düen angehalten, gemißhandelt und einer geringer Baar
er Gemei nſeit ſchaft beraubt. Auf dem Wege von Velletri nach Cori
er die Ham u wurde unmittelbar nach dem Paſſiren der durch Carabinieri

n 9 kseordirten Poſt ein Prieſter ſeiner Werthſachen beraubt
ſowie et Mat und geprügelt. Am Morgen des 12. d. M. erſchienen
ltendurh di hier Individuen, von denen drei bewaffnet waren, auf
n; ferner e en an der Via Caſſia gelegenen Gute eines Advocaten,

t Comnmiſ Eriſpigni, nahmen dem Meier das vorhandene Baargeld
neral n Hal h und nöthigten dieſen, ſich mit dem Auftrage, weitere
17 m mm 0 Fres. von dem Eigenthümer zu verlangen, nach
ors des O n nd m Zu begeben. Dieſelben vier Freibeuter erſchienen

ſgatterſi m Mittag auf einem Weidengrunde des Herrn Mer
lo et ntonie bei La Storta, nahmen dem Rinderhirten des

h ter gen die Uhr ab und ſchickten dieſen gleichfalls nach Rom
t ad in W it dem Befehle, in der nächſten Nacht an einem be
Jheile der ne n kinimten Punkte ihnen 1000 Fres. einzuhändigen

vorſtehenden ur franzöſiſchen Spionage.) Wie der
de n e n n. Ztg. aus Koblenz gemeldet wird, ſind die wegen

3 an v Mut age verhafteten franzöſiſchen Offiziere wieder auf
linen u

freiem Fuß wahrſcheinlich gegen Kaution; vielleicht
aber auch (meint das Blatt) will man ihnen ſo viel
Freiheit verſchaffen, daß der franzöſiſche Kriegsminiſter
ſie wiederfinden und zum Bericht über die Koblenzer
Feſtungskriegsmanöver nach Paris befehlen kann. Das
nächſte Mal wird er ſicherlich andere ſchicken.

(Keichswaiſenhaus in Bamberg,) Bekannt
lich beabſichtigt die Deutſche Reichsfechtſchule für Erbauung
eines zweiten Reichswaiſenhauſes in Bamberg thätig zu
ſein. Der Magiſtrat zu Bamberg beſchloß nun am
Dienſtag zur Erbauung eines Reichswaiſenhauſes ein
Grundſtück an der verlängerten FranzLudwigſtraße un
entgelttich zur Verfügung zu ſtellen, falls das von
Lerchenfeld'ſche Anweſen daſelbſt als nicht ausreichend er

bis 18 Mk. Malzkeime 100 Ko., dunkle 9,50 Mk.
helle 1 Mk Futtermehl 100 Ko., 14 Mk. Kleie,
Roggen 190 Ko., 12 Mk. Weizenſchale Mk.
Weizengrieskleie Mk. Helkuchen 100 Ko,,
fremde Mk., hieſige Mk.

Halle, 23 Auguſt. Langes Roggenſtroh altes
38--30 Mk., neues 20—21 Mk. per 1200 Pfund.
Maſchinenſtroh 13,50-15,00 Mk. per 1300 Pfund.
Hieſiges Heu, neues 3,75—4,50 Mk. pr. Ctr. Aus
wärti ges Heu s 00 u Mk. pr. Ctr

Meteorologische Station Merseburg.

achtet werden ſollte.
(KRuſſiſches.) Aus Petersburg wird geſchrieben:

Bereits vor zwei Wochen drohten die Nihiliſten in Kaſan,
daß ſie die dortige Schießpulverfabrik und andere ärariſche
Gebäude in die Luft ſprengen würden. Die Behörden
beachteten dieſe gewohnten anonymen Drohungen nicht,
als am 14. d. die ganze Stadt durch eine ſchreckliche
Detonation in Angſt und Schrecken verſetzt wurde. Die
Schießpulverfabrik und fünf andere ärariſche Gebäude
flogen an dieſem Tage faſt gleichzeitig in die Luft. Ueber

22.8. Abds. 8 Uhr. 23. 8. Mrgs. 8 Uhr.

Barometerstand 759 760 nTherm. Celsius 17,0 19KRKeaumur 13,6 15,2Rel. Feuchtigkeit 75,9 76,9
Bewölkung S SWind N. No.Windstärke 0 JTherm. minimal 11,5 Reaum.

Niederschläge mw.

(00 Menſchen fanden dabei den Tod. Bis zum nächſten
Tage zog man unter den Trümmern mehr als 40 Leichen
hervor. Unter dem Fenſter des Kaſaner Polizeigebäudes
fand man eine Dynamitbombe. Man befürchtet weitere
Attentate und herrſcht daher in der Stadt allgemeine Be
ſtürzung. Tauſende von Soldaten arbeiten Tag und
Nacht an der Wegräumung des Schuttes, da man unter
demſelben Jammerrufe hört und noch Menſchen zu retten
hofft. Die andere Lesart über dieſe Vorgänge iſt
folgende: Die Pulverfabrik in Kaſan iſt „zufällig“ ge
rade in dem Augenblick in die Luft geflogen, als ihr eine
Reviſion durch die Centralregierung bevorſtand. Bei
nahe ein Dutzend Arbeiter ging dabei zu Grunde, die
Fabrikgebäude und die benachbarten Häuſer brannten
nieder, und in der Stadt wurde viel Schaden angerichtet.
Aehnliche Exploſionen, und zwar ſtets in dem Momente,
wo eine Reviſton bevorſtand, haben in dieſem Jahre öfter
ſtattgefunden, gerade als ob die Pulverthürme die An
maßung“ der Aufſſichtebehörde, den Leitern der Efabliſſe
ments in die Bücher ſehen zu wollen, übel nähmen.

(Kernordiſche Verbandstag der deutſchen
Reichsfechtſchule hat den Beſchluß gefaßt, in Wands
beck ein Waiſenhaus zu errichten. Ein Wandsbecker gab
den Grund und Boden, ein anderer 100 000 Stück Ziegel
dazu her. Der Baumeiſter, der die Vorarbeiten zu den
Plänen beſorgt, leiſtet einen Beitrag von 2800 Mk. der
Magiſtrat von Wandsbeck hat Abgabenfreiheit zugeſichert.

Ein neuer Diamant,) Ein außerordentlicher
Kapdiamant, der nicht weniger als 457 Karat wiegt,
wurde, der „Times“ zufolge, dieſer Tage von einer City
firma in London an ein Syndikat von Diamantenkauf
leuten verkauft. Jn runder Form wird er in geſchliffenem
Zuſtande etwa 220 Karat und in länglicher Form ca. 300
Karat wiegen. Der Brillant wird daher an Gewicht alle
hiſt, Diamanten übertreffen. Der Kohinoor wiegt 106
Karat, der Regent 136 Karat und der Orloff 195 Karat.
Was Größe, Farbe, Reinheit und Qualität betrifft, wird
ſich der Diamant als der wunderbarſte Stein, der je ge
kannt wurde, erweiſen.

Pörſen Mochenbericht des Bankhauſes

Beer, Polke Co.
Berlin Friedrichſtr. 185. 22. Auguſt 1884.
Das Geſchäft in der verfloſſenen Woche ſtand völlig

unter dem Einfluß der Gerüchte, die über den Ausfall
der öſterreichiſchen CreditBank Bilanz hier eintrafen;
die inzwiſchen bekannt gewordenen Ziffern der ungariſchen
EreditBilanz, welche gewohnheitsmäßig auch als Maaß-
ſtab für die Semeſtralbilanz der öſterr. Credit Anſtalt
gelten, haben indeſſen den gehegten Erwartungen nicht
entſprochen, und der ungünſtige Eindruck derſelben hat
auch in den rückgängigen Courſen der tonangebenden
Speculations Papiere einen weſentlichen Ausdruck gefunden.

Jm Gegenſatz hierzu herrſchte auf dem Local Markte
eine durchaus günſtige Stimmung, und vornehmlich
hatten ſich deutſche Eiſenbahnen einer außergewöhnlichen
Beachtung zu erfreuen Große Umſätze zu ſteigenden
Courſen fanden unter Anderen in den Aktien der Mecklenb.
Fried. Franz. Bahn, der vſtpreuß. Südbahn, der
MarienburgMlawkaer Eiſenbahn ſtatt.

Auf dem Renten Markte nahmen wiederum die ruſſ.
Werthe die Aufmerkſamkeit am meiſten in Anſpruch.
Italiener und Ungarn waren feſt aber wenig belebt

Die Stimmung auf dem Gebiete der Induſtrie Papiere
war ziemlich feſt, die Umſätze darin aber nur geringfügig.

Ueber alle Werth Papiere ertheilen wir gern die
objektivſten Auskünfte

Die Coupons der ruſſ. engl. Pfd. Sterl.Anl. ſowie
der NicolagiPrioritäten, fällig bis 1. Januar 1885, lbſen
wir ſchon jetzt mit Mk. 20,40 pro Pfd Strl. ein.

Börſen- Berichte
Halle, 23. Auguſt 1884.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000
Ko., neuer 140 158 Mk. feiner alter über Notiz
bezahlt. Roggen 1000 Kilo, alter und ſcharftrockener
neuer bis 144 Mk, abfallende Sorten billiger. Gerfte
1000 Ko neue Land 130-150 Mk., feine Chevalier-
bis 170 Mk. Futtergerſte verhältnißmäßig billiger.
Gerſtenmalz 100 Ks., unverändert. Hafer 1000 Kilo,
neuer bis 40 Mk, alter über Notiz. Kümmel 100 Kilo,
50 52 Mk. Raps 1000 Kilo, 2355--245 Mk. Stärke
100 Ko 35,50-—36 Mk. Spiritus, 10000 Liter- Proz.
locr matter, Kartoffel 50,75 M., Rüben o. A. Rüböl
100 Ko., 52,00 Mk. Solarbl 100 Ko., 0,825/390 17,50

Anzeige.
gür dieſen Theil übernimmt die Redactton dem Publikum gegen

über keine Verantwortung.

Bekanntmachung.
Zu der neu zu beſetzenden Todtengräberſtelle dex

Kirchengemeinde St. Viti (Altenburg) haben ſich Civik
verſorgungsberechtigte nicht gemeldet. Wir fordern deshalb
in gärtneriſchen Arbeiten nicht unerfahrene Reflectanten
auf, ſich unter Vorlegung eines Lebenslaufes und des
Zeugniſſes über untadelhaften Lebenswandel bei dem Vors
ſitzenden des unterzeichneten Gemeindekirchenraths inner
halb 14 Tagen zu melden.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1884.
Der Gemeindekirchenrath der Altenburg-

Delius, Paſtor, als Vorſitzender.

Feldoerpachtung in Daspig.
Der Oekonom Herr Jul. Burkhardt in Daspig iſt ge

ſonnen, folgende Feldpläne, als
3 Mrg. in kaspiger Flur, in den Plangſchen,
9 163 Rth. daſ., am Dorfe, und

152daſ im Unterſelde;, ſowie
8 119 in Cröllwitzer Flur, im Gebind, und
e 45 gſelbſt, in der Krinitz,
Sonnabend den 30. d. M., nachmittags 3 Ahr,
im Gaſthofe zu Dasbig auf 6 Jahre meiſtbietend zu
verpachten, wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 17. Auguſt 1884.
A. Rindfleisch, Kr.-Auct.-Commiſſ., i. Auftr.

Ein Logis iſt zu vermiethen
Neumarkt Nr. 49.

Zwei Schlaſſtellen mit Möbeln ſind zu
vermiethen

Malzerstrasse 8, I. Btage-
Ein freundliches größeres FamilienLogis zum Preiſe

von 240-300 Mk. wird zum 1. October d. J. zu miethen
geſucht. Diesfällige Offerten unter D. F. ſind in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

ans anstgt in hies,. Kömgl. Sehbloss-Sadeansta garten, täglich von früh
6 bis abends 8 Uhr geöftnet.

Dr. Spranger'ſches Magen-Hitter.
Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit,

Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken,
Magenſäure, überhaupt allen Magen und Unterleibsleiden
Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren abführend
Gegen Hämorrhoid., Hartleibigk. vorzüglich. Bewirkt
ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Appetit ſofort wieder
herſtellend. Zu beziehen durch Hrn. Kaufmann Herfurth
in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.

Taglich friſcher Kalkf
Seeiteſtrage 13, vis à vis der früheren Poſt

Albert Kaysev,
Ich bleibe vom Manvver zurück

G es erOber Roßarzt.

ckenauer Presskohlen-
Ltelne,

Riebeck sche Briquettes,
böhmische ßraunkohlen
von vorzüglicher Heizkraft empfiehlt bei
prompter Bedienung billigſt

Klar Thiele,
Roßmarkt 12.



Die erſte Sendung neuer
Lüneburger

FürſtenNeunaugen,
friſche Bratheringe,
nene marinirte Heriuge,
Kieler Speck-Bucklinge,
friſchen geräucherten Aal,
marinirten Aal in Gelée

anpfiehit C. L. Zimmermann.

Meere ildhurg-n (H. 05074.)Baugewerkschule,
Aufenth. hillig, Hon. 75 Rath ke, Dir

e M. Barheine's
e Zuhn- Engel

Weltberühmt, on meicinenen Tutorſtäten s wirksam
und bis jetzt unübertroffen anerkannt, beseitigt Jeden
Zahnsehmerz, üblen Geruch aus dem Munde und Faul
e Zähne. Ein Vorzügllehes Mundwasser 4 VI.

Dedes Hühnerauge,
orntant Varzo rothen a Ginigen Tagen dureh
blosses Veberpinsein mit dem rühmliohst bekannten,
Allein echten N. Barheines Radicalmittel gegen Hühner-
Augen ete. sicher, gefahr und schmerzlos beseitigt

à Flasche mit Pinsel 75 Pf.
M. Barheine, Berlin S.

Zu haben bei Carl Herfurth, Merseburg, Breitestr.
Der größte Feind aller Magenbeſchwerden iſt der von

Britz Pitseh in Quedlinburg erfundene und allein
echt bereitete Magenbitter

Lebens träg er.Derſelbe Hat ſich durch ſeine überraſchenden Erfolge und
guten Dienſte, die er den Verdauungs Organen leiſtet
dicht allein Weltruf erworben, ſondern iſt als tägliches
Genukßmittel ein beliebter Bedarfsartikel geworden. Der
Lehnatr ger hat die Eigenſchaft, bei regelmäßigem Ge
nuſſe im Magen ſonſt ſich bildende Miasmen nicht auf
ne zu laſſen und iſt daher ein unentbehrlicher Magen

naps.
Niederlage in Merſeburg bei

Th. Vunke und O. Rauch.

n S he Eis ePrima Norwegiſches Süßwaſſer

Stahl Dis in Blöcken,
bis 24 Zoll ſtark, offeriren bis October Lieferung

Emil Schultze Co. Stettin

den Kaufleuten

à F. 60 und
100 Pf. stillt
jeden Zahn-
schmerz sofort

4 und dauernd, be
seitigt allen

üblen Mundge-
ruch, ver

hindert das Schadhaftwerden der Zähne und

n pfeh lungDen Empfang ſämmtlicher neuen Stoffe füt
nächſte Saiſon zeigt hierdurch ergebenſt an

927 6 G. e.Oeffentliche Versammlung
Montag den 25. Auguſt, abends S Uhr,

im Saale der Kaiſer Wilhelms Halle.
Tagesordnung:

Das nene Krankenkaſſengeſetz und die freien Hilfskaſſen.
Um zahlreiches Erſcheinen bittet

der Dinberufer.
Allgemeine Versorgungs- Anstalt im Grossh. Baden

zu Karlsruhe.
Lebens-Versicherung und Alters-Versorgung,

Eröffnet 1835. Beruht auf reiner Gegenseitigkeit.
Kapital- Vermögen Ende 1883 38,221262 Mk. PVersichertes Kapital 145,166,439 R.
Zahl der bestehenden Verträge (Versicherungen) 59 293. Versicherte Rente S 812787 N.

Reiner Zuwachs der letzten 6 Jahre 99 463,100 Mk. versichertes Kapltal.
Aller Gewinn wird an die Mitglieder abgegeben. en Der jährlich wachsende Werth der

Versicherungen.
Folge davon Stetlg wachsende Dividende und daher Verminderang der Versicherungskosten von Jahr zu Jahr,

Dividende pro 1882 und 1883 je 49 des Versicherungswerths (Deckungskapitals) oder für die Jahrgänge

Er weitert 1864.

1879 78 7 76 75 75 73 72 71 70 69 68 67 66 65 64
pro 1882 II 13* 160 18* 217 242 268 29 321 348 378 40 432 462 49 e

1833 e 135 160 18* 20 242 265 299 92 348 375 10 13 46 498 w2 eines 30ſahrigen.
Volle Dividende micht nur bei der gewöhnlichen einfachen, sondern auch bei der abgekürzten Versicherung.

Auszablung der Versicherungskapitalien ohne Abzug sofort nach deren Fälligkelt.
Bel Erlöschen der Versicherung durch Nichtzahlung der Prämien gleich hohe Abfindung wie bei Kündigung

Rechenschaftsberichte, Prospecte und jede weitere Auskunft unentgeltlich bei dem Vertreter der nete
Aug. Donnerhack in Merseburg

Doppel Stärke
(AlleinigerFabrikanth. Mack, Um a/D.)

Bewährtestes u. vollständig
unschädliches Stärkemittel
gewahrt grösste Rrleichterung
beim PIätten u. enthalt alle er
forderlichen Zusätze zur siche-
ren Herstellung von blendend
weisser, gleichmässig steifer
und sogenannter Glanzwäsche.

Veberall vorräthige à 25 per Garton von 92 W.

Schützenhaus
Sonntag Nachmittag Concert Zwiſchen 4 und 6

Uhr Aufſteigen eines Rieſenluſtballons in Form eines
Altenburger Bauern. Entree 10 Pf.

S SeMarie

(Stg. 208

Verein ehemaliger ſtädtiſcher
Feuerwehr.

Montag Abend punkt 8 Uhr Zuſammenkunft

im Tivolt Der Vorstand
wird bei öfterem Gebrauche für schöne weisse

und gesunde Zähne garantirt
S. Goldmann &Co., Dresden.

In Merseburg nur bei Gust. Lots.

jeden Dienſtag friſches
Lichtebier in der

Stadtbrauerei,
Kräftigen Mittagstiſch

Johannisstrasse 4, parterre.
Schuhmacher-Innung,

r Var ſtand.Tivolitheater Merſeburg.
Sonntag den 24. Auguſt 1884

Zum erſten Male:

Der tolle W engel,
Große Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Mannſtädt.

e Mit vollſtändigem Orcheſter Anfang 8 Uhr

Restaurant z. Welntraube,

zugleich empfehle n a in Gelée auf Eis,
Lager Weißt un eizenbier.

ladet ergebenſt ein Th. Böhmelt.
Reſtaurant O. Falke,

Neumarkt 86.
Heute von Nachmittag 8 Uhr an

Enten-Auskegeln-
Weisen's Restauration,

Neumarkt A.Heute Sonntag Nachmittag Enten und Hähnchen
Auskegeln

Griſelſchlößchen.
Heute Nachmittag von 3 Uhr ab Enten und

HähnchenAuskegeln. Fr. Roye
Tüchtige Mädchen mit guten Zeugniſſen für Stadt

und Land für ſofort und 1. October finden Stellung
Fr. Gummert, Markt i

Suche zu ſofort oder I. September ein ordentlichenn e Dienſtmädchen Zu erfragen bein

e.
Heute Sonntag Enten und Hähnchen Auskegeln

Deutscher Hof.

Heute Sonntag
Hähnchen-Auskkegeln-

E ten Anner,S Enten Auskegeln. G.Es ladet freundlichſt ein s J. Rödel.

Hoſpitalgarken.
Heute Enten Anskegeln, dazu ladet ergebenſt ein

Emil Gleye.

Kaiser Wilhelmshaſſe
Tänzchen,

Portier der Zuckerfabrik KörbisdorfZur guten Ouelle.
Heute Sonntag von abends 7 Uhr ab

Tanzmuſik
n

Eine Wagenwinde iſt von Bündorf über Dörſten
nach Knapendorf verloren gegangen Man bittet, ſelbige
gegen Belohnung im Gaſthauſe zu Knapendorf abzt
geben.

3 2 3 7E. Die heutige Nr. enthält die wöchen
„Land wirthſchaftliche und Handels

Sonntag den 24. d., von nachmittags 3 Uhr ab,
wozu ergebenſt einladet

Frau Geisler.
Redaetion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

Beilage

Ein Portemonnaie gefunden Abzuhoſen

Amerik(
die Beſtätigunin den e
iſt bereits bee

auf Roggen
Hafer hat di

eine n
ganz geſchwu
lehten Zeit à

einer allge

chten noch w

neigen ihrem
ſpofer als in
der Ertrag an

und dem Zeit

Horn ſelbſt i
Uoſffzitt den

Rodgen ſo r
der Kartoffeln

e n Stre
d gut daamne
Feuchigteit d
Nohgen Korne

Wegen Ketft
Weſen lehleten

üoher un
wahme der Ka

die Ernte all
Lapdleuten ſel

aud ſhon

ma wie vor
lauten die 9
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